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Faschingsdienstag …

Brauchtumsumzug …
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Plötzlich endende Radwege, Schiebestrecken über Schutzwege oder

überhaupt fehlende Radwege – wer kennt das auch? Um diese Lücken,

Hindernisse und Gefahrenstellen zu beseitigen, arbeitet die Stadt Innsbruck an einer Radverkehrsstrategie. In diese sollen auch Anregungen und

Wünsche der Innsbrucker RadfahrerInnen miteinfließen. Beim ersten Innsbrucker Radworkshop am Montag, 17. Februar, von 17.00 bis 19.30 Uhr in

der Stadtbibliothek Innsbruck werden Ideen diskutiert und gesammelt. Alle

Radinteressierten sind dazu eingeladen ihre Wünsche und Meinungen einzubringen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. AD



NHOFER

© M. FREI



Unter dem Motto „Innsbruck an

den Inn“ nahm die Stadt Innsbruck in Kooperation mit der

Innsbrucker Immobiliengesellschaft (IIG) als Standortpartnerin

am international ausgeschriebenen Ideenwettbewerb EUROPAN15 teil. Eine Fachjury hat sich

nun für zwei Gewinnerprojekte entschieden. Am Donnerstag,

6. Februar, um 18.00 Uhr, findet

im „Raum für Stadtentwicklung“

in der Stadtbibliothek (Amraser

Straße 2, 1. Stock) eine Informationsveranstaltung zu den beiden

Beiträgen statt.

Die Ausstellung der sechs Finalrundenprojekte ist von Montag,

3. Februar, bis Samstag, 15. Februar, ebenfalls im Raum für Stadtentwicklung zu sehen. Mehr Infos

zu EUROPAN15 auf den Seiten 40

und 41 in diesem Heft. AD



Der traditionsbewusste Verein der Höttinger

Muller praktiziert alte Höttinger Bräuche im

Fasching, wie Peitschenschnöllen, Mullen und

bei speziellen Anlässen natürlich auch die Aufführung des „Surtauchers“. Auf diese Weise haben

die alten Höttinger „den Winter ausgetrieben“.

Seit mehr als 20 Jahren gibt es auch die Höttinger

Jungmuller. Dass sie durchaus schon mit den Erwachsenengruppen mithalten können, zeigten sie kürzlich

bei der städtischen Hochzeitsjubiläenfeier, zur Begeisterung der geehrten Innsbrucker Jubelpaare. MF



Dominik Schramm



FLÖCK
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Stadtführungen …



Masterplan …



Höttinger Jungmuller



Ideen …
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© ITF TIROL



Im Rahmen einer vom Land Tirol eingesetzten Expertenkommission wird die

Geschichte des Landhauses in der Zeit von 1938 bis 1955 von der Architekturhistorikerin Hilde Strobl und dem Zeithistoriker Christian Mathies erforscht.

Das Gebäude erlebte in diesen Jahren eine wechselvolle Geschichte. Neben

der Planungs- und Baugeschichte soll auch der konkrete Arbeitsalltag dokumentiert werden. Deshalb wird auch Bildmaterial aus privaten Archiven gesucht. Wer etwas dazu beitragen möchte und kann, erhält alle Informationen

unter +43 650 3976192 und c.mathies@tsn.at. KR



Auch dieses Jahr veranstaltet der Verein

Interessengemeinschaft Tiroler Fremdenführer (ITF) am Samstag, 22. Februar,

von 9.30 bis 19.00 Uhr, den „Welttag der

Fremdenführer“. Unter anderem in Innsbruck werden an diesem Tag kostenlose Führungen angeboten. Sie starten ab

9.30 Uhr alle 15 Minuten beim ITF-Informationsstand vor dem Stadtturm. Alle

Spenden kommen „Licht ins Dunkel –

Soforthilfe Tirol“ zugute. Programme

sind bei der Innsbruck Information, in

vielen Tourismusverbänden sowie unter

www.itf-tirol-guides.at erhältlich. Anmeldungen sind bis 21. Februar unter

kontakt@itf-tirol-guides.at möglich. KR



Köpfe ...



… des Monats



RSTOCK



Fotos gesucht …



Hinweis: Am Faschingsdienstag gibt es im Stadtmagistrat einen eingeschränkten Parteienverkehr von 8.00 bis 12.00 Uhr. Nachmittags bleiben

die Büros geschlossen. KR



© SHUTTE



© BRAUCHTUMSGRUPPE MÜHLAU



Am 9. Februar ab 13.30 Uhr findet bei freiem Eintritt der

dritte Kinderbrauchtumsumzug in Mühlau statt. Beim

Sternbachplatz beginnend, über den Hauptplatz und weiter

bis zur Tankstelle in der Anton-Rauch-Straße führt die Umzugsstrecke. Im Vordergrund stehen dabei die Kinder und

Jugendlichen des Mühlauer Traditionsvereins. Zu sehen sind

u. a. Muller- und Hexengruppen sowie Türggeler. Freiwillige

Spenden kommen der Jugendförderung zu Gute, damit

das „Mullen“ in den MARTHA-Dörfern, das im Jahr 2011 als

UNESCO-Kulturerbe anerkannt wurde, weiter eine Zukunft

hat. Infos: www.muehlauer-muller.at KR



© EMANUEL KASER



Die Narren sind auch in der Innsbrucker Innenstadt los. Am

Faschingsdienstag, 25. Februar, veranstaltet das Innsbrucker

Stadtmarketing unter dem Motto „Ganz schön bunt in der

Altstadt“ von 14.00 bis 20.00 Uhr ein Programm. Bis 18.00

stehen Kinder und Familien im Vordergrund. Geboten wird

Kinderschminken vor der Ottoburg, Clownerie am Köhleplatz

und ein Faschingszirkus am Domplatz. Vor dem Goldenen

Dachl sorgen DJ Music und Special Guest „Toni Bartl’s Alpen

Sperrmüll“ bis 20.00 Uhr für Stimmung.



Gemeinsam mit seinem Team Doms Hockey Innsbruck gewann Dominik Schramm den EishockeyWettbewerb der Winter World Master Games (WWMG)

in der Klasse Herren 30+. Mit einem 3:2-Erfolg gelang

den Innsbrucker Cracks der Finalsieg gegen die Fortunato

Devils aus Rumänien. Insgesamt gingen bei den WWMG

2020, die in sieben Sportstätten in Innsbruck und Tirol

stattfanden, 3.200 TeilnehmerInnen an den Start. KR



Daumen hoch

Der neue Rad-Haltebügel an der stark genutzten Kreuzung beim Sillpark sorgt für erhöhten Wartekomfort für

Radfahrende. Während die Ampel Rot zeigt, kann man

sich am Haltegeländer festhalten und sich mit dem rechten

Fuß auf dem Holztrittbrett abstützen. Dadurch ist auch das

Absteigen nicht mehr nötig. Der Rad-Haltebügel dient zusätzlich als bequeme Anfahrhilfe, da man sich mit dem Fuß beim

Wegfahren abstoßen kann. Aktuell sind Rad-Haltebügel an drei

weiteren Stellen geplant, an denen Radfahrende erfahrungsgemäß

Schlange stehen. AD
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